
 

AußeŶpolitik BisŵarĐks uŶd Kaiser Wilhelŵs II. iŵ VergleiĐh 
 

Der Amtsantritt Kaiser Wilhelms II. markierte einen Wendepunkt in der Außenpolitik des Deutschen 

Kaiserreichs. Während Bismarck stets um ein defensives Bündnissystem bemüht war, strebte 

Wilhelm II. für sein Reich einen "Platz an der Sonne" an. Deutschland wurde schließlich von 

Frankreich, Großbritannien und Russland "eingekreist" - ein Szenario, das Bismarck unbedingt 

verhindern wollte. 

Bismarcks Außenpolitik  

Nach der deutschen Reichsgründung 1871 ging Reichskanzler Otto von Bismarck 

davon aus, dass Frankreich das verlorene Gebiet Elsass-Lothringen zurückerobern 

wolle. Daher betrieb er eine Bündnispolitik, die Frankreich international isolieren 

sollte. Damit verhinderte er eine Annäherung zwischen Frankreich, Großbritannien 
und Russland. Bismarck erkannte die Gefahr eines möglichen Zweifrontenkrieges – 

also ein Krieg an der Westfront (Frankreich) und Ostfront (Russland) zugleich. Er 

schloss 1873 das „Dreikaiserabkommen“ mit Österreich-Ungarn und Russland. 1879 folgte der 

„Zweibund“ mit Österreich-Ungarn, 1881 der „Dreikaiserbund“ (mit Österreich-Ungarn und 

Russland) und 1887 der geheime „Rückversicherungsvertrag“ mit Russland. Das Deutsche Reich 

übernahm unter Bismarck eine Vermittlerrolle. Bismarck strebte keine weiteren 

Gebietseroberungen und Kriege an. Er bemühte sich um ein stabiles europäisches Friedenssystem, 

das Bündnisse anderer Großmächte gegen das Deutsche Reich verhindern sollte.  

Außenpolitik unter Wilhelm II.  

Nach Amtsantritt Kaiser Wilhelms II. im Jahr 1888 kam es zur außenpolitischen 

Wende. Er entließ Bismarck zwei Jahre später als Reichskanzler und betrieb eine 

„Weltmachtpolitik“. Wilhelm II. ließ den „Rückversicherungsvertrag“ mit Russland 

im Jahr 1890 nicht verlängern. Im Jahr 1892 kam es zur Französisch-Russischen 
Militärkonvention. Mit den „Flottengesetzen“ (Ausbau einer deutschen Flotte) 

verschlechterten sich auch die Beziehungen zu Großbritannien. Infolgedessen 

geriet das Deutsche Reich in die Isolation. Frankreich und Großbritannien schlossen 1904 das 

Bündnis „Entente Cordiale“. Dieses wurde 1907 um Russland zur „Triple Entente“ erweitert.  

Imperialismus, Flottenbau und Wettrüsten  

Kaiser Wilhelm II. strebte für sein Reich einen „Platz an der Sonne“ an. 

In seiner Regierungszeit ging Deutschland zu einer aktiven 

Kolonialpolitik in Afrika über. Wilhelm II. unterstützte ein umfassendes 

Flottenbauprogramm. Unter dem Einfluss des „Deutschen Flottenvereins“ wurden dafür in den 

Jahren 1898/900 zwei Flottengesetze im Reichstag verabschiedet. Von dieser Entwicklung fühlten 

sich die europäischen Großmächte (Großbritannien, Frankreich, Russland) zunehmend bedroht. Es 

begann ein enormer Rüstungswettlauf. Deutschland war nun "eingekreist" und konnte sich 

lediglich auf das Bündnis mit Österreich-Ungarn verlassen – dieses Szenario eines 
Zweifrontenkrieges hatte Bismarck in seiner Amtszeit stets verhindern wollen. Hinzu kamen die 

Interessenkonflikte zwischen Österreich-Ungarn und Russland auf dem Balkan. Dort kämpften 

verschiedene Völker um die Unabhängigkeit vom Osmanischen Reich. Die aufgestaute 

Krisenstimmung entlud sich schließlich im Jahr 1914 im Ausbruch des Ersten Weltkriegs.  

 
 
 
BildŶaĐhǁeise: 
ϭ. Otto von Bismarck, Autor: Franz von Lenbach (1894); https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Franz_von_Lenbach_Bismarck_1894.jpg 
Ϯ. Kaiser Wilhelŵ II., Autor: Thoŵas HeiŶriĐh Voigt ;ϭ9ϬϮͿ, https://ĐoŵŵoŶs.ǁikiŵedia.org/ǁiki/File:Kaiser_Wilhelŵ_II_of_GerŵaŶǇ_-_ϭ9ϬϮ.jpg 

ϯ. OpeŶClipart-VeĐtors; https://piǆaďaǇ.Đoŵ/de/ǀeĐtors/kriegssĐhiff-silhouette-sĐhiff-ϭϰϲϮϬ9/ 

 
 

Das Gebiet Elsass-

Lothringen hatte eine 

strategisch wichtige 

Bedeutung. Es 

verfügte über 

wertvolle 

Bodenschätze, 

ausgeprägte Industrie 

und ein ausgebautes 

Verkehrsnetz. Nach 

dem Sieg im Deutsch-

Französischen Krieg 

wurde es dem neu 

gegründeten 

Deutschen Kaiserreich 

einverleibt. 

Der „Zweibund“ wurde 

1879 zwischen dem 

Deutschen Reich und 

Österreich-Ungarn 

geschlossen. Er wurde 

1882 um Italien zum 

„Dreibund“ erweitert. 

Während Bismarck 

eine defensive 

Bündnispolitik 

betrieben hatte, ging 

Kaiser Wilhelm II. seit 

1890 zu einer 

imperialen 

Weltmachtpolitik über. 

Damit brachte er das 

Deutsche Reich in die 

Isolation, weil sich 

Frankreich, 

Großbritannien und 

Russland annäherten. 

Die Formulierung 

„Platz an der Sonne“ 

stammt ursprünglich 

von Staatssekretär 

Bernhard von Bülow 

aus dem Jahr 1897 im 

Reichstag. Damit 

verband sich das 

Streben nach 

Weltmacht (durch 

Kolonien, Flottenbau 

und Aufrüstung). 
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ϭ. Aufgaďe: BeŶeŶŶe die BüŶdŶisse, die Otto ǀoŶ BisŵarĐk ŵit aŶdereŶ GroßŵäĐhteŶ eiŶgiŶg! 
 

Naŵe   Jahr BüŶdŶispartŶer 
 
 

  

 
 

  

 
 

  

   

 
 

Ϯ. Aufgaďe: Erkläre, ǁelĐhes Ziel BisŵarĐk ŵit seiŶer BüŶdŶispolitik ǀerfolgte! 
 

 
 

___________________________________________________________________________________________ 
 

___________________________________________________________________________________________ 
 

___________________________________________________________________________________________ 
 

___________________________________________________________________________________________ 

 
 

 

ϯ. Aufgaďe: Stelle die uŶtersĐhiedliĐheŶ Merkŵale ǀoŶ BisŵarĐks uŶd Wilhelŵs AußeŶpolitik dar: 
 

BisŵarĐk Wilhelŵ II. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die veräŶderte AußeŶpolitik voŶ Kaiser Wilhelŵ II. ŵüŶdete ϭ9ϭϰ iŵ AusďruĐh des ____________________. 
 
 

ϰ. Aufgaďe: AŶalǇsiere die ǀorliegeŶde Karikatur uŶd deute die BotsĐhaft des ZeiĐhŶers. 
 

Karikatur: „Das ŵissrateŶe KiŶd“ ;üďersetztͿ IŶterpretatioŶ der Karikatur 

ersĐhieŶeŶ ϭϴϵϬ iŵ ďritisĐheŶ SatireŵagaziŶ „The PuŶĐh“. 
;Titel: „Das ŵissrateŶe KiŶd“; Die PersoŶ aŵ liŶkeŶ BildraŶd soll 
Kaiser Wilhelŵ II. darstelleŶ; auf der aŶdereŶ Seite ďefiŶdeŶ siĐh 
die HerrsĐher der europäisĐheŶ GroßŵäĐhteͿ  

BesĐhreiďuŶg: 

DeutuŶg: 

 

 

BildŶaĐhǁeise:  
ϭ. OpeŶClipart-VeĐtors; https://piǆaďaǇ.Đoŵ/de/ǀeĐtors/ĐheĐkliste-aufgaďe-ŵaĐheŶ-auff%Đϯ%ďĐhreŶ-ϭϮ9ϱϯϭ9/ 
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ϭ. Aufgaďe: BeŶeŶŶe die BüŶdŶisse, die Otto ǀoŶ BisŵarĐk ŵit aŶdereŶ GroßŵäĐhteŶ eiŶgiŶg! 
 

Naŵe   Jahr BüŶdŶispartŶer 
DreikaiseraďkoŵŵeŶ 

 

1ϴϳ3 ÖsterreiĐh-UŶgarŶ uŶd RusslaŶd 

ZǁeiďuŶd 

 

1ϴϳϵ 

 
ÖsterreiĐh-UŶgarŶ 

 
DreikaiserďuŶd 

 

1ϴϴ1 

 
ÖsterreiĐh-UŶgarŶ uŶd RusslaŶd 

RüĐkǀersiĐheruŶgsǀertrag 1ϴϴϳ RusslaŶd 

 
 

Ϯ. Aufgaďe: Erkläre, ǁelĐhes Ziel BisŵarĐk ŵit seiŶer BüŶdŶispolitik ǀerfolgte! 
 

 
 

 

- VerhiŶderuŶg eiŶes ZǁeifroŶteŶkriegs gegeŶ das DeutsĐhe ReiĐh 

- FraŶkreiĐh sollte ǀoŶ BüŶdŶisseŶ ŵit aŶdereŶ GroßŵäĐhteŶ ferŶgehalteŶ ǁerdeŶ 

- SiĐheruŶg des FriedeŶs uŶd der Staďilität  keiŶe ǁeitereŶ EroďeruŶgeŶ 

 
 

ϯ. Aufgaďe: Stelle die uŶtersĐhiedliĐheŶ Merkŵale ǀoŶ BisŵarĐks uŶd Wilhelŵs AußeŶpolitik dar: 
 

BisŵarĐk Wilhelŵ II. 
- AďsiĐherŶde BüŶdŶispolitik 

- keiŶe GeďietseroďeruŶgeŶ 

- defeŶsiǀe HaltuŶg zu KoloŶieŶ 

 

 

- WeltŵaĐhtpolitik uŶd StreďeŶ ŶaĐh Iŵperialisŵus 

- Ausďau eiŶer Flotte 

- StreďeŶ ŶaĐh KoloŶieŶ iŶ Afrika  
- KoŶkurreŶz ŵit aŶdereŶ GroßŵäĐhteŶ 

 

Die veräŶderte AußeŶpolitik voŶ Kaiser Wilhelŵ II. ŵüŶdete ϭ9ϭϰ iŵ AusďruĐh des ErsteŶ Weltkriegs. 
 
 

ϰ. Aufgaďe: AŶalǇsiere die ǀorliegeŶde Karikatur uŶd deute die BotsĐhaft des ZeiĐhŶers. 
 

Karikatur: „Das ŵissrateŶe KiŶd“ ;üďersetztͿ IŶterpretatioŶ der Karikatur 

ersĐhieŶeŶ ϭϴϵϬ iŵ ďritisĐheŶ SatireŵagaziŶ „The PuŶĐh“. 
;Titel: „Das ŵissrateŶe KiŶd“; Die PersoŶ aŵ liŶkeŶ BildraŶd soll 
Kaiser Wilhelŵ II. darstelleŶ; auf der aŶdereŶ Seite ďefiŶdeŶ siĐh 
die HerrsĐher der europäisĐheŶ GroßŵäĐhteͿ  

BesĐhreiďuŶg: 
Aŵ liŶkeŶ BildraŶd steht eiŶ MaŶŶ ŵit eiŶer KroŶe auf deŵ 
Boot; er sĐhaut sehr uŶsiĐher uŶd ǁaĐkelt ŵit seiŶeŶ ďeideŶ 
BeiŶeŶ auf der SitzďaŶk des Bootes; auf der 
gegeŶüďerliegeŶdeŶ Seite sitzeŶ ǀier ǁeitere PersoŶeŶ, die 
sehr ŵisstrauisĐh zu der liŶkeŶ PersoŶ sĐhaueŶ. 

DeutuŶg: 
- die liŶke PersoŶ syŵďolisiert Kaiser Wilhelŵ II. ŵit seiŶer 
iŵperialeŶ AußeŶpolitik, die deŶ FriedeŶ uŶd das 
GleiĐhgeǁiĐht iŶ Europa iŶs WaŶkeŶ gerät; seiŶe uŶgestüŵe 
Art uŶd Weise treiďt Europa ŵit deŶ aŶdereŶ GroßŵäĐhteŶ iŶ 
eiŶe tiefe Krise ;ŵögliĐherǁeise zu eiŶeŵ WeltkriegͿ; das 
europäisĐhe Systeŵ ǁird durĐh das Boot ǀeraŶsĐhauliĐht; der 
Karikatur kritisiert iŶ dieser ZeiĐhŶuŶg die AußeŶpolitik ǀoŶ 
Kaiser Wilhelŵ II. uŶd ŵaĐht auf ŵögliĐhe FolgeŶ aufŵerksaŵ. 
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